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Eines Tages geschieht bei einer Flussüberquerung fast ein Unglück. Die Fluten drohen 
einen Reiter mit seinem Pferd zu verschlingen. Erst im letzten Moment greift eine Hand 
nach ihm, die Hand des Gefangenen im Käfig, und rettet ihn. „Der Reiter” ist allerdings 
kein Mann, sondern die Prinzessin selbst, die des Getragenwerdens in der Sänfte müde ist 
und der arrangierten Heirat sowieso ablehnend gegenübersteht. So kommt es, wie es 
kommen muss: Die beiden verlieben sich und die Prinzessin befreit ihren Retter. Als die 
Karawane viel später endlich an ihr Ziel kommt, ist auch die Prinzessin verschwunden, 
doch es stellt sich heraus, dass der König der vier Winde ganz anders ist als erwartet. Er 
will keine Geschenke, prunkt nicht mit seiner Macht und ist auch nicht enttäuscht, dass 
seine „Braut” verschwunden ist. Er freut sich über die Gäste und bewirtet sie reichlich. 

Diese auch in ihrer Farbenpracht orientalische Geschichte gefällt beim ersten Lesen oder 
Erzählen, aber auch dem nachdenklichen Zweitleser bietet sie Stoff, ist sie doch eine Pa-
rabel über das Leben in seiner Gesamtheit. Es ist vielfältig und bunt, begegnet großen 
Mühen und langen Strecken der Ermüdung, liefert Abenteuer und erscheint oft ziel- und 
endlos, doch wie das Ende sein wird, ist immer überraschend und fast wie ein Heimkom-
men. 

Wie viel Vielfalt sich auch im Alltag verbirgt, erkennt der Betrachter der Bilder. Es sind 
wahre Wimmelbilder, nicht überhäuft mit Figuren, aber so detailliert und fein ziseliert, 
dass auch beim wiederholten Betrachten ständig Neues auffällt, Interessantes, Fremd-
artiges, Reizvolles. Die schiere Größe der Landschaften, die bunte Vielzahl der Reisenden, 
die exotischen Umstände ‒ all das fasziniert immer wieder neu. Allerdings ist die Zeich-
nung für kleinere Kinder zu detailliert, daher kann die Altersempfehlung nur als untere 
Grenze dienen. Reizvoll bleibt es bis ins Erwachsenenalter. Ein ungewohntes Thema in 
einem ausnehmend schön gestalteten Buch für alle Altersstufen. 
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